
Engagiert: „Denke global, handle lokal“ ist das Motto der Gruppe „Inn´dZukunft“ / Diskussion und Filmabend

Die Handlungsmöglichkeiten des Einzelnen
TARSDORF. Im Oberen Inn-
viertel machen sich Menschen
Gedanken zu ökologischen und
sozialen Themen. „Inn´dZu-
kunft“ nennt sich die Gruppe,
ein Vortrag zum Thema „EU
und Globalisierung“ wird ihre
erste Veranstaltung.

„‘Inn´dZukunft’ bedeutet, die
Zukunft in unserer Region aktiv
mitzugestalten, aber auch den
Blick auf globale Zusammen-
hänge nicht zu verlieren. Nach
dem Motto: Denke global, hand-
le lokal.“ Das erklärt Erik
Schnaitl, einer der Gründer der
Gruppe. Deren Mitglieder kom-
men aus Hochburg-Ach, Tars-
dorf und St. Radegund. Ihr An-
liegen: „Auf ökologische und so-
ziale Missstände hinzuweisen.
Und aufzuzeigen, welche Hand-
lungsmöglichkeiten jeder Ein-
zelne von uns hat.“

EU und Globalisierung

Die erste Veranstaltung von
„Inn´dZukunft“ beschäftigt sich
mit dem Thema „EU und Globa-
lisierung“. Dazu wurde Chris-

tian Felber von ATTAC Öster-
reich eingeladen. Der gebürtige
Mattseer referiert zu den Fra-
gen „Warum Armut und Reich-
tum gleichzeitig zunehmen –
und was wir tun können“. Chris-
tian Felber: „Entgegen der Ver-
sprechen, der EU-Binnenmarkt
und weltweiter Freihandel
brächten mehr Wohlstand für
alle, gibt es nur eine Minderheit
von Gewinnern.“ Dabei gäbe es

Alternativen. Die Globalisie-
rung sei ein (undemokrati-
sches) politisches Projekt, kein
Naturgesetz. Und das Reduzie-
ren der EU auf den Binnen-
markt bereite vielen Menschen
Unbehagen. „Freihandel als
Fundament für eine Europäi-
sche Identität ist zuwenig“, so
Felber. Der Vortrag mit Diskus-
sion findet am Mittwoch, 12.
April, um 19.30 Uhr im Pfarr-

heim Tarsdorf statt, der Eintritt
ist frei. Und auch ein weiterer
Abend wird bereits vorbereitet.
Am 8. Mai wird in Tarsdorf der
Film „We feed the World“ ge-
zeigt. 

„Wir freuen uns über weitere
engagierte und interessierte
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger“, laden „Inn´dZukunft“ 
ein. Kontaktmöglichkeit über E-
Mail inndzukunft@coollist.com.

Machen sich Gedanken (v. li.): Stefan Esterbauer, Thomas Schmitzberger, Erik Schnaitl, Florian Schwan-
ninger und Andreas Peterlechner (nicht im Bild: Günther Frank und Stefan Peterlechner). Foto: Privat


